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Liebe Mitglieder und Projektteilnehmer, sehr  verehrte Leser dieser 
Dokumentation! 

Dieses Buch und die in 2018/2019 stattgefundenen Projekte, die hier auf 
den nachfolgenden Seiten präsentiert werden, konnte der 
Partnerschaftskreis Samtgemeinde Wesendorf e.V. aufgrund der 
Förderung durch den Städtepartnerschaftsfond der EU in Brüssel 
durchführen. 

Ziel des Programms »Europa für Bürgerinnen und Bürger« 2014–2020 
ist es, den Bürger/innen die Europäische Union näherzubringen. 
Gefördert werden Kommunen, Organisationen und Einrichtungen und 
ihre Begegnungsprojekte, die zu folgenden Zielen beitragen: 

 den Bürgerinnen und Bürgern ein Verständnis von der 
Europäischen Union, ihrer Geschichte und ihrer Vielfalt vermitteln; 

 die Unionsbürgerschaft fördern und die Bedingungen für die 
demokratische Teilhabe der Bürgerinnen und Bürger auf EU-
Ebene verbessern. 

In 2017 wurden europaweit für Vernetzungsprojekte 297 Anträge auf 
Förderung in Brüssel eingereicht. Ausgewählt wurden 32 Projektanträge 
europaweit und davon 4 aus Deutschland. Zu diesen 4 ausgewählten 
Projektanträgen gehört der Partnerschaftskreis Wesendorf. Die zu 
unserem Antrag gehörenden 5 Projekte wurden im Zeitraum 01.12.2017-
30.11.2019 durchgeführt. 

Projektthema für alle Projekte in 2018-2019 war „Baustelle und 
Schicksalsjahre Europa“ einschließlich „Europäisches 
Kulturerbejahr 2018“. 

In diesem Buch stellen wir Euch/Ihnen unsere Projekte sowie im 2.Teil 
Zeitzeugengeschichten von einzelnen Vereinsmitgliedern vor. 

 
 
Christiane Dittmann-Martin 
1.Vorsitzende Partnerschaftskreis Samtgemeinde Wesendorf e.V. 
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Demokratisches Engagement und Partizipation - 2.2 Vernetzung von Partnerstädten 

Antragsfrist: 01.03.2019 

• Es wurden 18 Projekte ausgewählt von 131 Anträgen aller teilnahmeberechtigten Länder. 

• Es wurde ein Projekt ausgewählt von 2 Anträgen deutscher Koordinatoren. 

• Zusätzlich beteiligen sich 6 deutsche Partner an geförderten Projekten. 

Projekttitel Projektträger Sitz/Bundesland Fördersumme 
in Euro 

NEUE MAUERN ÜBERWINDEN - Die 
Zukunft Europas gestalten 

Recht In Europa 
e.V. 

Jena/ Thüringen 148.680 

 

Antragsfrist: 01.09.2018 

• Es wurden 16 Projekte ausgewählt von 141 Anträgen aller teilnahmeberechtigten Länder. 

• Es wurde kein Projekt ausgewählt von 4 Anträgen deutscher Koordinatoren. 

• Zusätzlich beteiligen sich 7 deutsche Partner an geförderten Projekten. 

 

Antragsfrist: 01.03.2018 

 Es wurden 19 Projekte ausgewählt von 113 Anträgen aller teilnahmeberechtigten Länder. 

 Es wurden 2 Projekte ausgewählt von 4 Anträgen deutscher Koordinatoren. 

 Zusätzlich beteiligen sich 13 deutsche Partner an geförderten Projekten. 

Projekttitel Projektträger Sitz/Bundesland Fördersumme 
in Euro 

Bürgerbeteiligung für EUROPA - Eu-
ropawahl und die Zukunft Europas 
aktiv gestalten 

Recht In Europa 
e.V. 

Jena/ Thüringen 148.680 

Open European Societies Jugend- & Kultur-
projekt e.V. 

Dresden/ Sachsen 143.640 
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Antragsfrist: 01.09.2017 

 Es wurden 15 Projekte ausgewählt von 156 Anträgen aller teilnahmeberechtigten Länder. 

 Es wurden 3 Projekte ausgewählt von 8 Anträgen deutscher Koordinatoren. 

 Zusätzlich beteiligen sich 3 deutsche Partner an geförderten Projekten. 

Projekttitel Projektträger Sitz/Bundesland Fördersumme 
in Euro 

Demokratie in der Krise - Populismus 
und Radikalismus als Herausforde-
rung für die Demokratie 

Miteinander In Eu-
ropa e.V. 

Lüneburg/ Nieder-
sachsen 

150.000 

Town twinning network for toler-
ance and integration of migrants 

Berlin-brandenbur-
gische Auslandsge-

sellschaft e.V. 

Potsdam/ Branden-
burg 

72.500 

A Better Europe Gemeinde Wierns-
heim 

Wiernsheim/ Baden-
Württemberg 

70.000 

 

Antragsfrist: 01.03.2017 

 Es wurden 17 Projekte ausgewählt von 143 Anträgen aller teilnahmeberechtigten Länder. 

 Es wurde 1 Projekt ausgewählt von 2 Anträgen deutscher Koordinatoren. 

 Zusätzlich beteiligen sich 6 deutsche Partner an geförderten Projekten. 

Projekttitel Projektträger Sitz/Bundesland Fördersumme 
in Euro 

Baustelle und Schicksalsjahre Europa Partnerschaftskreis 
Samtgemeinde We-

sendorf e.V. 

Wesendorf/ Nieder-
sachsen 

115.000 
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Europe for Citizens Programme 
 Strand 2 Measure 2.2 Networks of towns  

Selection Year 2017 - Round 1

N°
Project 

number
Applicant Application Title Country

Maximum Grant 

(€) 

1 589051 KUNSILL LOKALI GHARB Small Towns, Big Results MT € 100.000,00

2 588997 MESTO FILAKOVO

European Network for Social 
Integration Entrepreneurship: social 
inclusion and development of rural 
regions for a better European future

SK € 150.000,00

3 588195 COMMUNE D'ETTERBEEK
Crossroad of the Regions - fostering 
involvement of all citizens in local life 
to Improve Social COhesion

BE € 150.000,00

4 589115 MUNICIPIUL RESITA

Network of cities which use CLLD 
principles and cultural activities to 
promote inclusion of the Roma in 
Europe

RO € 150.000,00

5 588235
PARTNERSCHAFTSKREIS 
SAMTGEMEINDE 
WESENDORF EV

Baustelle und Schicksalsjahre 
Europa DE € 115.000,00

6 588832 KÖSZEGI TESTVÉRVÁROSI 
EGYESÜLET Even Us - Little Ones Count A Lot HU € 77.500,00

7 589333 MUNICIPALITY OF 
KORYDALLOS

EU city digital strategies for 
immigrants integration EL € 132.500,00

8 586693 AYUNTAMIENTO DE GIJON The Impact of the Euroscepticism on 
the Construction of Europe ES € 150.000,00

9 588461 LOKALNA AKCIJSKA GRUPA 
"PRIGORJE-ZAGORJE"

Small municipalities against 
Euroscepticism HR € 135.000,00

10 588538 VÄNERSBORGS KOMMUN Welcome and Integration for 
Refugees in Europe SE € 150.000,00

11 588606 GEMEENTE NISSEWAARD New Towns, Arrival Cities NL € 100.000,00

12 588880 COMUNE DI GIOIOSA IONICA
SOLIDA - Network of municipalities 
for promotion of immigrants' 
democratic participation

IT € 147.500,00

13 589062 COMUNE DI TIGGIANO Street Participation for Active 
Citizenship in Europe IT € 150.000,00

14 586732
CENTRO DIEGO FABBRI DI 
STUDI RICERCHE E 
FORMAZIONE SUL TEATRO

EUROPOLY - an innovative Bottom-
Up approach to fight euroscepticism 
through networking 

IT € 145.000,00

15 589139 EZER GYEREK EGYESULET
Public perception of the refugee 
crisis: the rise of Euroskepticism and 
radicalism 

HU € 135.000,00

16 589345
RAZVOJNO INFORMACIJSKI 
CENTER SLOVENSKA 
BISTRICA

European Network for the Cohesion 
and Solidarity in Rural areas SI € 150.000,00

17 588829 GMINA STRZYZOW
Tolerancja i solidarność jako 

kluczowe wartości dla przyszłości 

Europy    
PL € 150.000,00

€ 2.287.500,00

EACEA Unit C1
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Partnerschaftskreis Samtgemeinde Wesendorf e.V. 
 
Wer sind wir? 
 

Wir sind ein eingetragener Verein mit Sitz in Wesendorf und verfolgen gemeinnützige 
Ziele. Derzeit gehören ihm über 300 Mitglieder an. Durch eine Initiative der 
Samtgemeinde Wesendorf erfolgte unsere Gründung im Jahre 1986. Am 10. und 22. 
April 1987 kam es dann zum erweiterten Abschluss eines Partnerschaftsvertrages mit 
den drei Gemeinden Cuverville, Démouville und Sannerville in Frankreich.  Im Dezember 
2014 hat die Gemeinde Démouville einen Partnerschaftsvertrag mit Zasada in 
Tschechien abgeschlossen. 
 
Darüber hinaus pflegen wir Partnerschaften zur Gemeinde Páka in Ungarn (seit 1991), 
zum Landkreis Radziejów in Polen (seit 2002) sowie seit 1993 freundschaftliche 
Beziehungen zum Europaclub des Senvages Gymnasium in Vilnius/Litauen, die durch 
die Unterzeichnung einer Freundschaftsurkunde im Jahre 2011 dokumentiert wurden. 
 
Unser vorrangiges Ziel ist die Förderung und lntensivierung des Gedankens der 
Völkerverständigung in enger Abstimmung mit der Samtgemeinde Wesendorf. Hierzu 
gehören Kontakte zwischen Personen und Vereinigungen, auch Schulen, sowie 
kulturelle, künstlerische und sportliche Veranstaltungen zwischen der Samtgemeinde 
Wesendorf, ihren Mitgliedsgemeinden und den entsprechenden Einrichtungen in den 
Partnerländern. Umfangreiche Informationen zum Partnerschaftskreis sind zu finden auf 
seiner Homepage:  www.partnerschaftskreis-sg-wesendorf.de.  
 
 
 

Was machen wir? 
 

In enger Zusammenarbeit mit der Samtgemeinde Wesendorf und deren 
Mitgliedsgemeinden, den örtlichen Schulen und Vereinen, bemühen wir uns in 
unermüdlicher Kleinarbeit darum, die Partnerschaften dauerhaft mit Leben zu erfüllen. 
Mit viel Liebe zum Detail tüfteln unser Vorstand und unsere Sektionen immer wieder 
interessante Programme für die französischen, ungarischen, polnischen und litauischen 
Freunde aus, vermitteln eine maßgeschneiderte individuelle Unterbringung in 
Gastfamilien und organisieren schließlich den im jeweils folgenden Jahr stattfindenden 
Gegenbesuch in Frankreich, Ungarn, Polen und Litauen. Seit 2018 gehört zu den 
Begegnungen auch die französische Partnergemeinde Zasada in Tschechien. 
 
Was machen wir für die Jugend? 
 

Einen wichtigen Bestandteil unserer Partnerschaftsarbeit bildet die Förderung der 
Jugendbegegnungen, die von der Samtgemeinde Wesendorf und den örtlichen Schulen 
nach besten Kräften unterstützt wird. Die Programme für diesen Jugendaustausch sind 
speziell auf die jeweilige Altersgruppe ausgerichtet und lassen auch gemeinsame Spiele 
nicht zu kurz kommen. 
Über die Kontakte der einzelnen Sektionen zu ihren jeweiligen Partnergemeinden hinaus 
veranstalten wir seit 2002 internationale Jugendprojekte mit Mitgliedern aus möglichst 
allen sechs Partnerländern. Während dieser Begegnungen, die jährlich in einem anderen 
Land stattfinden, setzen sich die Jugendlichen mit einem Rahmenthema, welches an den 
EU-Prioritäten orientiert ist, auseinander. 
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Partnerschaftskreis Samtgemeinde Wesendorf e. V.   
 
 
 
 
 

 
Zusammenfassung der Aktivitäten des Partnerschaftskreis 

Samtgemeinde Wesendorf e.V. 
 

- für die Jahre 2018 und 2019. - 
 
 
Zwei erfüllte Jahre mit zahlreichen Höhepunkten bestimmten die „Baustelle und 
Schicksalsjahre Europa"  des Partnerschaftskreises! 
 
Das Jahr 2018 begann für die Mitglieder der Arbeitsgruppe Projekte bereits am 18. 
Januar, um die in diesem Jahr zu erfüllenden Herausforderungen anzugehen . Und 
für die Sektion Polen folgte bereits am 2. Februar die Mitgliederversammlung im 
Gasthaus Krendel in Wahrenholz, zu der sich wie in den Jahren zuvor eine 
Abordnung der Partnerstadt Radziejow / Polen, einfand und den Berichten lauschte.  
 
Am 17. Februar nahm eine Mannschaft am Kreispokalschießen der Kreisgruppe 
Südheide des Verbandes der Reservisten der Deutschen Bundeswehr teil und 
belegte von 29 teilnehmenden Mannschaften den 12. Platz.  
 
In der Zeit bis zur Jahreshauptversammlung, die am 22. März um 19.00 Uhr 
stattfand, fanden weitere Sitzungen der Arbeitsgruppe Projekte, des 
Hauptvorstandes sowie die Kassenprüfung statt.  
 
Während der Jahreshauptversammlung im Restaurant Athen in Wesendorf ließ die 
Vorsitzende Christiane Dittmann-Martin das abgelaufene 2017 Revue passieren, 
erläuterte den Kassenbericht, gab einen Ausblick auf die bevorstehenden 
Veranstaltungen und nahm zahlreiche Ehrungen vor. Zudem wurde der Vorstand neu 
gewählt und die Vorsitzende mit absoluter Mehrheit im Amt bestätigt.  
 
Es folgte am 25. März das Treffen der Jugendgruppe in der Wesendorfer Deele, bei 
dem den Jugendlichen die Youthpässe 2017 ausgehändigt bekamen und das 
Jugendprojekt 2018, besprochen wurde. 
 
Ein erster großer Höhepunkt des Partnerschaftskreises stand vom 28.April bis 2. Mai 
2018 ins Haus, als sich zu diesem internationalen Treffen hier bei uns in der 
Samtgemeinde Wesendorf  100 Gäste aus Frankreich, Litauen, Polen, Tschechien 
und Ungarn eingefunden hatten und bei einem gemeinsamen Abendessen im Saal 
des Gasthauses Zur Linde in Groß Oesingen, von der Vorsitzenden Christiane 
Dittmann-Martern  begrüßt  werden  konnten.  Das  Projektwochenende  stand  unter  
dem  Motto „Baustelle und Schicksalsjahre Europa" und wurde durch die 
Europäische Union besonders gefördert.  
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Gemeinsam mit den vielen Gastfamilien aus der Samtgemeinde Wesendorf besuchte 
der Partnerschaftskreis das alt-ehrwürdige Kloster Jerichow an der Elbe in Sachen-
Anhalt, besichtigte einen alten Schlosspark in Krumke / Sachsen-Anhalt und führte 
an einem  weiteren Tag eine Stadtbesichtigung mit Dom-Besichtigung in Halberstadt 
durch, um den internationalen Gästen die historischen, deutschen Denkmal- und 
Kulturstätten näher zu bringen.  
 
Der dritte Tag dieser Mammutveranstaltung stand dann ganz im Zeichen einer 
Bürgerveranstaltung im Saal des Gasthofes Schönecke in Wahrenholz, bei der unter 
anderem der Europa-Abgeordnete Bernd Lange (SPD), der Abgeordnete des 
Niedersächsischen Landtags, Tobias Heilmann (SPD), der Ehrenvorsitzende des 
Landesverbandes der Europa-Union, Dr. Hans Pragst, der Vorsitzende und Gründer 
des Forums Internationale Partnerschaften, Dietmar Woesler sowie 
Samtgemeindebürgermeister Rene Weber, zugegen waren. Die Redner gratulierten 
dem Partnerschaftskreis Samtgemeinde Wesendorf für die großartigen Leistungen 
um die Pflege der europäischen Partnerschaften und lobten die Vorsitzende 
Dittmann-Martin für ihr uneingeschränktes, ehrenamtliches Engagement zum Wohle 
der Völkerverständigung. Anlass genug für den Vorsitzenden des Forums der 
Internationalen Partnerschaften, Woesler, den Partnerschaftskreis mit der 
„Friedensmedaille" auszuzeichnen. Das führte zu stehenden Ovationen unter allen 
Teilnehmern im Saal und zur Freude der Vorsitzenden und der Vorstandsmitglieder. 
Nach einem Frühstück am anderen Tag, traten die vielen Gäste die Heimreise in ihre 
Heimatländer an. 
 
Vom 25. bis 29. Juli 2018 führte der Partnerschaftskreis mit der Jugendgruppe eine 
internationale Begegnung an der polnischen Ostseeküste bei Kolberg durch. 
Insgesamt nahmen 101 Jugendliche und Betreuer aus Frankreich, Litauen, Polen, 
Ungarn, Tschechien und Deutschland daran teil. Auch hierbei stand das Motto 
„Baustelle und Schicksalsjahre Europa" im Mittelpunkt der Workshops, 
Besichtigungen und persönlichem Austausch. Die E-Mobilität, die erneuerbaren 
Energien, der Umwelt- und Naturschutz, die Vermeidung von Abfall sowie die 
Windenergie wurden durch die Jugendlichen in unterschiedlichen Workshops 
ausgearbeitet, diskutiert und abschließend gemeinsam evaluiert.  
 
Dazu besichtigten die Jugendlichen ein Technik-Museum in Stettin und eine Werft, 
auf der Offshore-Teile hergestellt werden. Es war eine wunderbare und sehr 
angeregte Woche mit den Jugendlichen aus sechs Ländern, die sich mit ihren  
jeweiligen Themenbereichen allumfassend auseinandergesetzt haben, um auch 
Zukunftsvisionen für Europa zu entwickeln, sagte die Vorsitzende Dittmann-Martin, 
die selbst bei der internationalen Begegnung dabei war. 
 
Und schließlich ging es mit einer Gruppe Erwachsener aus Frankreich, Litauen, 
Polen, Ungarn, Tschechien und Deutschland vom 20. September bis 24. September 
2018 noch einmal zu einer internationalen Begegnung nach Breslau, dem 
ehemaligen Schlesien und heutigen Polen. Mit rund 100 Teilnehmern aus allen 
sechs Ländern besichtigte man die ehemalige schlesische Hauptstadt, setzte sich 
nach dem Motto „Baustelle und Schicksalsjahre Europa  - Europäisches 
Kulturerbejahr 2018" unter anderem mit der Wahl zum europäischen Parlament 2019 
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auseinander. Breslau, einer der schönsten Städte Schlesiens, Dom-Stadt und 
jüdischer Synagoge, ist einfach eine Reise wert. Zudem standen der Besuch von 
Schloss Fürstenstein mit Burg und Park sowie das UNESCO-Weltkulturerbe, die 
Friedenskirche von Schweidnitz, auf dem Besuchs- und Besichtigungsprogramm 
dieser internationalen Begegnung unter der Führung des Partnerschaftskreises  
Samtgemeinde Wesendorf. 
 
Außerdem hatten die Regenbogenschule Groß Oesingen und die Grundschule am 
Lerchenberg in Wesendorf vom 24. Oktober für fünf Tage 36 Grundschüler und 
einige Lehrkräfte aus der französischen Partnergemeinde Demouville zu Gast. Es 
war wieder einmal eine fantastische Begegnung, weil auch die Gäste aus dem 1000 
Kilometer entfernten Frankreich bei den Mitschülern und ihren Eltern in Groß 
Oesingen und Wesendorf privat untergebracht werden konnten. Die Schüler erlebten 
nicht nur eine Unterrichtsstunde bei ihren deutschen Schülern, sondern besuchten 
mit ihnen gemeinsam unter anderem das Otter-Zentrum in Hankensbüttel, die 
Autostadt in Wolfsburg sowie einen Filmtierpark in Eschede, um weitere Highlights 
mit nach Hause zu nehmen. Der Abschied fiel am letzten Tag umso schwerer, weil 
doch erheblich Tränen flossen, als die Franzosen mit ihrem Bus die Heimreise 
antraten und zum Abschied zweimal an der Grundschule am Lerchenberg 
vorbeifuhren, um sich winkender Weise zu verabschieden. 
 
Abgeschlossen wurde das Jahr 2018 mit der Beteiligung am Wesendorfer 
Weihnachtsmarkt, der erneut viele Besucher an die Budenlockte und die Gäste zu 
angeregten Gesprächen animierte. 
 
Das Jahr 2019 begann im Januar mit einer Sitzung des Hauptvorstandes im Rathaus 
der Samtgemeinde Wesendorf, um die Jahreshauptversammlung, die am 31. Januar 
2019 im DGH Zahrenholz stattfand, im Detail vorzubereiten. Neben den Sektions-
Versammlungen folgten durch die Sektion Polen im ersten Halbjahr 2019, Besuche 
in Radziejow / Polen sowie durch die Sektion Ungarn, in der Partnergemeinde Paka / 
Ungarn. 
 
Vom 24. Juli bis 28. Juli 2019 startete dann ein erneutes Jugendprojekt mit 76 
Teilnehmern aus sechs Ländern in Ungarn. Dabei ging es unter anderem um die 
Ziele und Grundsätze der Europäischen Union, Euroskeptizismus, Europäische 
Solidarität in Krisenzeiten oder den Brexit der Briten. Besichtigungen führten unter 
anderem in das dortige AUDI-Werk, ins ungarische Parlamentsgebäude in Budapest, 
in das „Haus des Terrors" sowie zum Weltkulturerbe nach Pannonhalma. Eine 
abschließende Evaluation sorgte unter den Jugendlichen aus allen sechs Ländern 
erneut für beste Stimmung, weil man voneinander profitierte und dazulernte. 
 
Und schließlich folgte vom  15.bis 19.September 2019 auch noch eine internationale 
Begegnung mit 78 erwachsenen Teilnehmern aus den sechs Ländern in Ungarn. Bei 
dieser internationalen Exkursion ging es erneut um die Weltkulturerbestätten in der 
Region um Siofolk. Besuche und Besichtigungen in der Universitätsstadt Veszprem 
mit Altstadt, Burg und Erzbischofpalast, der ebenfalls zum Weltkulturerbe gehört, 
zählten unabdingbar dazu. Aber auch ein Besuch im Parlamentsgebäude in 
Budapest, Visegrad mit dem Donauknie und der sehr gut erhaltenen Zitadelle aus 
der Römerzeit und der Dom von Esztergom, waren weitere Höhepunkte dieser 
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internationalen Begegnung der Erwachsenen . Alle internationalen Begegnungen 
wurden wieder durch die Europäische Union finanziell besonders gefördert, was zur 
Zufriedenheit aller Teilnehmer führte und damit den verbindenden europäischen 
Gedanken besonders dienlich ist. 
 
Auch dieses Jahr wurde mit dem Wesendorfer Weihnachtsmarkt am 8. Dezember 
abgeschlossen und hat gezeigt, dass der Partnerschaftskreis Samtgemeinde 
Wesendorf lebt, seinen kulturellen und völkerverbindenden Grundsätzen nachkommt, 
den sich selbst gesetzten Themen im Geiste Europas, ein „Gesicht" gibt und aktuelle, 
europäische Herausforderungen auf der Grundlage gemeinsamer europäischer 
Werte vermittelt. Nur so können die Völker im gemeinsamen „Haus Europa" 
miteinander und füreinander für Frieden, Freiheit und sozialen Wohlstand sorgen. 
Der Partnerschaftskreis Samtgemeinde Wesendorf  leistet dafür  seinen  
uneingeschränkten  Beitrag,  um  am  „Haus Europa" auch weiterhin zu bauen und 
die Strukturen zu festigen. 
 
Abschließend bleibt festzustellen, dass wieder einmal zwei arbeitsintensive Jahre mit 
vielen Höhepunkten bei den internationalen Begegnungen hinter uns liegen und  in 
hohem Maße zur Völkerverständigung beigetragen haben. 
 
Wir danken der Europäischen Union für die großartige, finanzielle Förderung aller 
fünf Projekte in den Jahren 2018 und 2019, ohne die es nicht funktionieren würde.  
 
Wir danken der Samtgemeinde Wesendorf, den Mitgliedsgemeinden, unseren 
internationalen Partnern, den Mitgliedern des Partnerschaftskreises sowie den 
wunderbaren Menschen, die sich für die gemeinsame europäische 
Wertegemeinschaft einbringen und ihre Freizeit und ihr persönliches Engagement 
opfern, was in der heutigen Zeit nicht mehr selbstverständlich ist. 
 
Ich wünsche uns auch weiterhin viel Freude und Genugtuung an der gemeinsamen, 
internationalen Arbeit unseres Partnerschaftskreises und hoffe, dass wir bei allen 
Unbilden auf dieser Welt auch zukünftig in Frieden, Freiheit und Sicherheit 
miteinander leben können. Lasst uns gemeinsam am „Haus Europa" weiterbauen. 
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Grußwort des Samtgemeindebürgermeisters Wesendorf 

René Christian Weber 

 

Es gilt die Werte der Europäischen Union aufrecht zu erhalten. Die Menschenwürde eines 

jeden einzelnen zu schützen, die Freiheit und die Demokratie zu wahren und die Gleichheit 

sowie Rechtsstaatlichkeit nicht in den Hintergrund geraten zu lassen. Werte, die alle Mit-

gliedsstaaten der EU vertreten, und die EU zu einem Gerüst zusammenwachsen lassen. Die 

Individualität der einzelnen Nationen – darauf müssen wir aufpassen – darf dabei nicht 

schwinden. Kein Kontinent ist so vielseitig wie Europa. Auf keinem anderen Kontinent sind 

so viele Kulturen vertreten. 

 

Aber; Europa hat noch viele Aufgaben: 

 

1. Man denke nur an die Zusammenarbeit innerhalb Europas zur Verbrechensbekämp-

fung. Fortschritte in Sachen länderübergreifender Kriminalitätsbekämpfung kann Eu-

ropa nur verzeichnen, wenn es einheitliche konsensuale Regelungen gibt, z.B. in Sa-

chen polizeilicher Befugnisse. Ansonsten wird Datenschutz zum Täterschutz. Europa 

hat hier sicherlich noch viel Potential besser zusammen arbeiten zu müssen, gerade 

auch vor dem Hintergrund offener Grenzen innerhalb der EU. Denn gerade offene 

Grenzen, über die hinweg Täter agieren, bedürfen engerer sicherheitspolitischer 

Strukturen über die Gebiete der Nationalstaaten hinweg. 

 

2. Die Machtverhältnissein in der Welt verschieben sich seit einigen Jahren Richtung 

Osten - damit ist nicht Russland gemeint - sondern China. Die Musik spielt derzeit 

zwischen den USA und China und Europa droht in die Bedeutungslosigkeit zu zerfal-

len, wenn Kleinstaaterei und Handelshemmnisse, die vereinzelte europäische Länder 

derzeit ergreifen wollen (z.B. England), auf unserem Kontinent wieder erstarken. Um 

eine Rolle in der Welt zu spielen, muss Europa Gewicht behalten, anstatt sich im 

„klein-klein“ zu verzetteln. Und da darf es Europa nicht zulassen, dass einzelne Mit-

glieder der EU den Rücken kehren. Da muss Europa sich anstrengen, einig zu wer-

den. 

 

Auch der Partnerschaftskreis spielt eine ganz große Rolle. Er bringt den Menschen andere 

Kulturen näher und ermöglicht somit, Menschen aus ganz Europa kennen und respektieren 

zu lernen, mit ihnen in Kontakt zu treten, und oftmals entstehen sogar richtige Freundschaf-

ten und enge Beziehungen daraus. Schon in unseren Kindergärten und Schulen ist es Alltag, 
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dass Kinder verschiedener Nationalitäten miteinander spielen und lernen. Sie lernen vonei-

nander. Sie lernen die Kultur des anderen Kindes zu respektieren. Sie lernen, dass alle 

Menschen gleich viel wert sind. Kulturelle Vielfalt ist und bleibt eine Herausforderung, auch 

wenn das in den letzten Jahren zunehmend schwieriger geworden ist, weil nicht nur Europas 

unterschiedliche Kulturen inzwischen bei uns leben. 

 

Die Auseinandersetzung mit fremden Kulturen und der Erwerb interkultureller Kompetenz 

sind dabei auch vor dem Hintergrund einer globalisierten Welt schlichtweg unerlässlich: 

Möchten wir Teil dieser globalisierten Welt sein, müssen wir Gespür für andere Kulturen un-

ter Beweis stellen, zugleich aber auch unsere eigene wertvolle Identität bewahren. 

 

Die Schaffung der Europäischen Union hatte zum Ziel, den zahlreichen blutigen Kriegen zwi-

schen den Nachbarländern, ein Ende zu setzen. Seit dem Jahr 1950 beginnt mit der Europä-

ischen Gemeinschaft für Kohle und Stahl die wirtschaftliche und politische Vereinigung der 

europäischen Länder zur Sicherung eines dauerhaften Friedens. 

 

2012 gewann die EU den Friedensnobelpreis für ihren Einsatz für Frieden, Versöhnung, 

Demokratie und Menschenrechte in Europa. Europa hat es geschafft, einen Kontinent der 

Kriege in einen Kontinent des Friedens umzuwandeln. 

 

„Wo es früher Krieg gab, ist nun Frieden. Vor uns liegt jedoch eine weitere historische Auf-

gabe: Frieden halten, wo Frieden ist. Letztendlich ist Geschichte kein Roman, den wir nach 

einem Happy End weglegen können. Wir bleiben für die Zukunft voll verantwortlich.“ so Her-

man Van Rompuy, ehemaliger Präsident des Europäischen Rates. 

 

Ihr 

 

René Christian Weber 

Samtgemeindebürgermeister Wesendorf 
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Grußwort des Landesvorsitzenden der Europa-Union Niedersachsen zu 
dem Projektbuch „Baustelle und Schicksalsjahre Europas“ 

 

 Liebe Europafreundinnen und Europafreunde, sehr geehrte Damen und Herren! 

 

Der Partnerschaftskreis Samtgemeinde Wesendorf hat in den zurückliegenden 
beiden Jahren fünf Projekte mit Partnerinnen und Partnern in sechs Mitgliedstaaten 
der Europäischen Union durchgeführt. Er leistet damit hervorragende Beiträge, um 
insbesondere Jugendliche, die nichts anderes als jahrzehntelangen Frieden in der 
Europäischen Union kennen, für den Europäischen Einigungsgedanken, die Ziele 
und Grundsätze der Europäischen Union, zu sensibilisieren.  

Robert Schuman, ein Gründungsvater der Europäischen Integration, schrieb in 
seinem Buch „Pour l’Europe“ 1963: „Europa sucht sich; es weiß, dass seine Zukunft 
in seinen eigenen Händen liegt. Niemals noch war es dem Ziel so nahe. Gott gebe, 
dass es seine Schicksalsstunde, die letzte Chance seines Heils nicht verpasst.“   

Knapp 70 Jahre nach der Erklärung vom 9. Mai 1950, die den entscheidenden 
Anstoß zur Entwicklung der heute in der Europäischen Union vereinten Institutionen 
gab,  bleiben die Gedanken und Lehren des damaligen französischen 
Außenministers Robert Schuman aktuell. Sie helfen, Konzepte zur dringend 
notwendigen Verbesserung der Handlungsfähigkeit der EU zu entwickeln und die 
Herausforderungen des 21. Jahrhunderts zu bestehen.  

Die Wahlbeteiligung bei den Europawahlen 2019 ist europaweit weitaus höher als bei 
den vorhergehenden Wahlgängen gewesen, und die Populisten und Extremisten 
sind nicht so stark geworden, wie befürchtet wurde. Das Europäische Parlament wird 
nicht von Europafeinden gelähmt werden. Dabei wurde der Wahlausgang nicht nur in 
Deutschland von Themen bestimmt, die ganz eindeutig den Mehrwert einer starken 
Europäischen Union zeigen. Mit dem Klimawandel und der Migration standen 
existentielle Fragen im Fokus, für die es nur europäische Antworten geben kann und 
für die es längst eine europäische Öffentlichkeit gibt. Auch der soziale Zusammen-
halt und die innere und äußere Sicherheit bewegten die Europäerinnen und 
Europäer. 

Der nachfolgende Prozess, das Wahlergebnis der Europawahlen bei der Aufstellung 
der Kommissionspräsidentin widerzuspiegeln, war schwierig, hat Wunden 
geschlagen und bedeutet einen Rückschritt gegenüber dem 2014 Erreichten. Das 
Geschehene muss aufgearbeitet werden, damit die Bürgerinnen und Bürger 2024 
unter deutlich besseren Voraussetzungen zur Europawahl gehen können. Dazu 
braucht es Einsicht, Weitblick und politischen Willen. Sobald eine neue Stabilität 
erreicht ist, muss ein neuer Verfassungskonvent bei angemessener Beteiligung der 
europäischen Zivilgesellschaft einberufen werden, um Europas Institutionen in eine 
zukunftsfeste föderale Ordnung zu überführen. Hierfür reicht eine „Konferenz über 
die Zukunft Europas“ nicht aus. Diese mag die aktuelle Orientierungslosigkeit 
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überwinden helfen und herausarbeiten, welche Mitgliedsstaaten bereit sind, 
kurzfristig die supranationale Zusammenarbeit zu einer echten Politischen Union 
fortzuentwickeln. Unser Ziel bleibt aber immer der eine geeinte und föderale 
Europäische Bundesstaat.  

Dem Partnerschaftskreis Samtgemeinde Wesendorf, der sich als institutionelles 
Mitglied in der Europa-Union engagiert, wünsche ich für die kommenden Jahre weiter 
gute Ideen und Unterstützer, die im Rahmen der verschiedenen Projekte „Europa“ 
konkret erlebbar machen. Gemeinsam streiten wir für die Werte, auf die sich die 
Europäische Union gründet: die Achtung der Menschenwürde, Freiheit, Demokratie, 
Gleichheit, Rechtsstaatlichkeit und die Wahrung der Menschenrechte. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Ihr 

 

 

 

Harm Adam 

Landesvorsitzender der Europa-Union Deutschland Landesverband Niedersachsen 
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Auszug aus der Rede des Bürgermeisters von  
Démouville, Michel Basley, 
anläßlich des 10jährigen Jubiläums der Partnerschaft 
1997 
 
 
 
 
 
 
 
          Foto 2004 
Liebe Freunde aus Deutschland, Frankreich und Ungarn, 
meine Damen und Herren! 
 
Anläßlich dieses 10. Jubiläums unserer Partnerschaft  von Démouville, Cuverville 
und Sannerville in Frankreich mit der Samtgemeinde Wesendorf, möchte ich Sie 
zunächst begrüßen und betonen, wie wichtig unsere Kontakte geworden sind. 
 
Trotz der Entfernung zwischen unseren beiden Ländern haben sich diese 
Beziehungen und gefühlvollen Austausche im Laufe der Jahre verstärkt. Am Anfang, 
in 1985, fuhr eine kleine Delegation nach Frankreich. Danach haben sich die 
Austausche immer weiter verbreitet und vertieft, sei es in der Richtung der 
Erwachsenen, der Familien, der Schüler und der Sportler usw. 
 
Diese Schritte, die wir als Freunde aufeinander zugemacht haben, konnten die durch 
Schicksalsschläge der Geschichte zu oft unterbrochenen Kontakte wieder schließen. 
Diese Fortschritte, zusammen mit zahlreichen weiteren Partnerschaften zwischen 
französischen und deutschen Regionen, haben ein starkes Europa, ein Europa der 
Völker, begründet. Während derselben Zeit konnten endlich unsere Politiker ein 
Europa durch Gesetze, Pakte und Verträge bilden. 
 
Die Volksbeliebtheit für die Partnerschaften zu dieser Zeit übte bestimmt auf den Fall 
der Mauer und auf die Wiedervereinigung große Einflüsse aus. Wer hätte schon den 
Fall der Mauer in 1987 geahnt, als wir die Mauer nur einige Kilometer entfernt von 
Wesendorf neugierig und gerührt besichtigten, als wir die Wachen mit 
Maschinenpistolen von den Aussichtstürmen beobachteten. Zwei Jahre später durch 
einen riesigen Volksdrang fiel die Mauer und Europa verbreitete sich auf einmal bis 
zum Kaukasus.  
 
Diese zehn Jahre und all die politischen Umstürze im Osten werden in unserer 
Erinnerung bleiben als die wichtigsten Fortschritte für unsere Völker in der 
Jahrhundertwende. Dies wird in der Geschichte des ausgehenden Jahrhunderts für 
immer bleiben, auch wenn heute noch sehr verschiedene Lebensniveaus bestehen. 
 
Als Schulleiter bin ich immer sehr gerührt, wenn nach der Rückkehr einer Reise nach 
Deutschland die älteren und sogar härtesten Schüler im Bus weinen, nur weil sie 
einen wunderbaren Aufenthalt in den Gastfamilien erlebten. Ich bin sicher, daß diese 
gefühlvollen Momente nach einigen Jahren wieder die lebendigsten Erinnerungen 
hervorrufen werden. Dann werden wir ernten können, was wir heute gesät haben! 
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Projektzeitraum „Baustelle und Schicksalsjahre Europa“: 
 
01.12.2017 - 30.11.2019 
 
1.Projekt: 28.-02.05.18 in der SG Wesendorf 
 
 Demokratisches Europa 
 Europa nach dem Mauerfall 
 Meilensteine Europas 
 Debatte um die Zukunft Europas 
 
 
2.Projekt: Jugend in Polen vom 25.07.-29.07.18 
 
 Zukunft fair gestalten – Chancen und Herausforderungen  

Alternative Energien, Umwelt, E-Mobilität, Windkraft, Wasserkraft 
 Europawahl 2019 – 40 jähriges Jubiläum 2019 
  
 
 
3. Projekt:  
Erwachsene in Schlesien/Polen vom 20.-24.09.18 
 
 Europäisches Kulturerbejahr 2018  
 Europäisches Kulturerbe-Siegel – Umgang der Europäer mit kulturellem Erbe 

 Ausgrenzung und Verlust der Staatsbürgerschaft in totalitären Regimen und 
Lehren für die Gegenwart 
1968 Protest- und Bürgerrechtsbewegungen (Einmarsch in die 
Tschechoslowakei, Studentenproteste und antisemitische Hetzkampagne in 
PL) 
 

4. Projekt: Jugendprojekt in Budapest/Ungarn vom 24.07.-28.07.19 
 
 Zielperspektiven und Leitbilder der EU 
 Zukünftige Herausforderung für die EU 
 Euroskeptizismus untersuchen und diskutieren 
 Europäische Solidarität in Krisenzeiten und ihre Grenzen 

1989 Demokratische Revolutionen in Mittel- und Osteuropa und Fall der 
Berliner Mauer 
15 jähriges Jubiläum der EU-Osterweiterung 

 
5.Projekt: Erwachsene in Siofolk/Ungarn vom 15.09.-18.09.19 
 
 Europas Zukunft – Aufbruch oder Abbruch? 
 Brexit als Chance zur Reform der EU 
 Gemeinsames Kulturerbe – Merkmal europäischer Identität 
 15 jähriges Jubiläum der EU-Osterweiterung 
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Europäisches Jahr des Kulturerbes 2018 
 
 
Mit dem Europäischen Jahr des Kulturerbes 2018 möchte die EU-Kommission 
Menschen für das europäische Kulturerbe begeistern und ihnen ein Gefühl der 
Zugehörigkeit zu einem gemeinsamen europäischen Raum vermitteln.  
 
Die Programme des Partnerschaftskreises SG Wesendorf e.V. boten Raum, dass 
Menschen aus ganz Europa ihre kulturellen Wurzeln entdecken und sich darüber 
austauschen konnten.  Die Projekte haben sich u.a. dem kulturellen Erbe gewidmet 
und geholfen, dieses Erbe zu bewahren und weiter zu verbreiten. 
 
 
Nachfolgend ein Auszug aus 
Quelle: https://ec.europa.eu/programmes/creative-europe/actions/heritage-days_de 
 
Europäische Tage des Kulturerbes 
 
Die Europäischen Tage des Kulturerbes sind das Kulturereignis mit den höchsten 
Besucherzahlen in Europa. 1985 brachte der Europarat die Initiative auf den Weg, 
die dann zu einer gemeinsamen Aktion und 1999 zusammen mit der Europäischen 
Union organisiert wurde. 

Was sind die Ziele? 

• für den kulturellen Reichtum und die kulturelle Vielfalt Europas sensibilisieren 
• Interesse am kulturellen Erbe Europas wecken 
• Rassismus und Fremdenfeindlichkeit entgegenwirken und die Toleranz 

gegenüber anderen Kulturen in ganz Europa fördern 
• der Öffentlichkeit und den Regierungen (bzw. den politischen 

Entscheidungsträgern) die Notwendigkeit bewusst machen, das kulturelle Erbe 
zu schützen  

• Europa auffordern, auf soziale, politische und wirtschaftliche 
Herausforderungen des Kultursektors zu reagieren 

 
Die Europäischen Tage des Kulturerbes finden jedes Jahr im September in den 50 
Unterzeichnerstaaten des Europäischen Kulturabkommens statt. 
 
 

Europäisches Kulturerbe-Siegel 
 

Was ist das?  

Stätten des europäischen Kulturerbes sind Meilensteine in der Gestaltung des 
heutigen Europas. Diese Stätten, die sich von den Anfängen der Zivilisation bis zu 
dem Europa, das wir heute kennen, erstrecken, feiern und symbolisieren 
europäische Ideale, Werte, Geschichte und Integration. 
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Seit 2013 werden diese Stätten sorgfältig ausgewählt, und zwar anhand ihres 
symbolischen Werts, ihrer Rolle in der europäischen Geschichte und der von ihnen 
angebotenen Aktivitäten, die die Europäische Union und ihre Bürger einander 
näherbringen. 

Was macht das Europäische Kulturerbe-Siegel einzigartig, und wie 
unterscheidet es sich von der UNESCO-Liste der Welterbes?  

Es gibt drei wesentliche Unterschiede: 

• Stätten des europäischen Kulturerbes lassen die europäische Botschaft und 
die Geschichte dahinter lebendig werden. Es geht dabei um weit mehr als nur 
Ästhetik. 

• Im Zentrum stehen die Förderung der europäischen Dimension der Stätten 
und der Zugang dazu. Dazu gehört die Organisation einer großen Bandbreite 
an Bildungsaktivitäten, insbesondere für junge Leute. 

• Stätten des europäischen Kulturerbes können einzeln oder als Teil eines 
Netzwerks besucht werden. Besucher können ein wirkliches Gefühl für die 
Vielfalt und den Umfang dessen entwickeln, was Europa zu bieten und was es 
erreicht hat. 

Europäisches Kulturerbesiegel – Kultur 
stärkt die gemeinsame europäische Identität 
 

 

 

 

Mit dem Europäischen Kulturerbe-Siegel werden Kulturdenkmale, Kulturlandschaften 
und Gedenkstätten ausgezeichnet, die die europäische Einigung, die gemeinsamen 
Werte sowie die Geschichte und Kultur der EU symbolisieren.  

Mit ihrem Beschluss zur Ausschreibung eines „Europäischen Kulturerbe-Siegel“ vom 
16. November 2011 verbinden das Europäische Parlament und der Rat der 
Europäischen Union das Ziel, das Zugehörigkeitsgefühl der Bürgerinnen und Bürger 
zur Union zu stärken, den Zugang zum europäischen Kulturerbe zu erleichtern und 
das Bewusstsein für eine europäische Identität zu stärken.  

Beispiele: 

• Franz-Liszt-Musikakademie (Budapest, Ungarn) 
• Königsburg in Visegrád (Ungarn) 
• Königsburg in Esztergom (Ungarn) 
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19:00
Ankunft/Empfang  im Gasthaus Linde in Groß Oesingen alle 
Gruppen

20:00 Abendessen (Schnitzelbuffet)

Frühstück in Familien / Hotel

08:30 Abfahrt Lidl-Parkplatz Wesendorf

11-12:00 Führung im Kloster Jerichow

12:45 Abfahrt nach Stendal

13:30 Mittagessen im "Haus am See" in Stendal (Schweinebraten)

15:30 Weiterfahrt nach Krumke

16:00 Kaffeetrinken im Kavaliershaus Krumke

18:00 Rückfahrt nach Wahrenholz

20:00
Abendessen im Gasthof Schönecke, Wahrenholz (Buffet mit 
verschiedenen Braten)

Frühstück in Familien / Hotel

07:30 Abfahrt Lidl-Parkplatz Wesendorf

10:00 Halberstadt - Dom und Domschatz - in 3 Gruppen

12:00
Mittagessen im Brauhaus Heine (Hauseigene Brauerei und 
Würstchenfabrik)

14:00 bis 
15:30

Stadtrundfahrt Halberstadt und Stadtrundgang Domplatz

15:30 Shopping

17:00 Rückfahrt nach Groß Oesingen

20:00 Abendessen im Gasthof Linde, Groß Oesingen

Frühstück in Familien / Hotel

10:00
Workshop im Gasthaus Schönecke mit Verleihung der Europa-
Ehrenurkunde durch das Forum internationale Partnerschaften, 
Herr Woesler

Bürgerveranstaltung (nur Mitglieder und Gäste aus den Ländern) 
mit Gastredner Europaabgeordnetem Bernd Lange

ca 12:00 Mittagessen Gasthaus Schönecke

danach Gestaltung durch Sektionen oder Gastfamilien

15:00 Maikonzert im Schützensaal Wahrenholz mit Kaffee und Kuchen

18:30
Sektion Polen:
Grillen mit Schießwettbewerb im Schützenzentrum Wahrenholz

Abendessen in Familien

Frühstück in Familien / Hotel

08:00 Empfang und Verabschiedung im Rathaus Wesendorf

Dienstag, 01.05.18

Mittwoch, 02.05.18

"Baustelle und Schicksalsjahre Europa"
Projekt 28.04.-02.05.18

Sonntag, 29.04.18

Montag, 30.04.18

Samstag, 28.04.18
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Baustelle und Schicksalsjahre Europa. 
Partnerschaftskreis Samtgemeinde Wesendorf hat fünf Tage lang 

100 internationale Gäste zu Besuch vom 28.04.-02.05.18 
 

Unter dem Thema „Baustelle und Schicksalsjahre Europa“ hat der 
Partnerschaftskreis Samtgemeinde Wesendorf (PKSW) seit Samstag, 100 
internationale Gäste aus den Partnergemeinden der Samtgemeinde Wesendorf in 
Frankreich, Ungarn, Litauen und Polen zu Besuch und setzt sich dabei mit der 
Vergangenheit und Zukunft Europas auseinander. Mit einem großen Empfang 
und einem gemeinsamen Abendessen im Gasthaus Zur Linde in Groß Oesingen, 
wurden neben den internationalen Gästen auch viele Mitglieder der Gastfamilien, 
insgesamt 182 Personen, durch die Vorsitzende des PKSW, Christiane Dittmann-
Martin, willkommen geheißen.  
 
Über Dolmetscher wurden die Grußworte an die jeweiligen Nationen gerichtet, die 
immer wieder von Beifall unterbrochen wurden. Auch 
Samtgemeindebürgermeister Renè Weber zeigte sich über die große Beteiligung 
sehr erfreut und tief beeindruckt. „Wenn sich die führenden Staatschefs auf der 
Weltbühne treffen, nennt man das G7-Gipfel, und wenn sich hier bei uns in 
der Samtgemeinde Wesendorf fünf Nationen in freundschaftlicher 
Begegnung treffen, dann ist das für mich ein G5-Gipfel“, betonte Weber und 
lobte die Vorsitzende Dittmann-Martin für das großartige persönliche Engagement 
sowie auch das Engagement der Vereinsmitglieder des PKSW.  
 
Bereits am Sonntagmorgen starteten die Gruppen mit ihren Gastfamilien zur 
Fahrt mit dem Thema „Europäisches Kulturerbejahr 2018“  in das Jerichower 
Land. Dort wurde das Kloster Jerichow besichtigt und durch die Führungen ein 
Einblick in das Kulturerbe der Romanik verschafft. Der PKSW hatte in diesem 
Zusammenhang ganz bewusst das Kloster Jerichow gewählt, um dem 
diesjährigen Motto der Europäischen Union (EU)  „Europäisches Jahr des 
Kulturerbes“, besonders gerecht zu werden. Die Initiative der EU soll das 
Bewusstsein für die europäische Geschichte schärfen und das 
Gefühl einer europäischen Identität stärken. Damit rückt auch diese 
Begegnung zwischen den Menschen aus den Partnergemeinden der SG 
Wesendorf wieder stärker in den Fokus der Öffentlichkeit, zu dem der 
Partnerschaftskreis durch seine internationalen Begegnungen in hohem Maße 
beitragen möchte. Ferner besuchte die große internationale Gruppe Stendal zum 
Mittagessen und den Schlosspark Krumke mit Kaffeetafel am Kavalierhaus, bevor 
man sich nach der Rückkehr im Gasthof Schönecke in Wahrenholz zum 
Abendessen traf. Das Projekt wird erneut durch die Europäische Union 
finanziell gefördert.  
 
Text und Fotos(2): Ollech 
 
Empfang und Begrüßung der internationalen Gäste im Gasthaus Zur Linde in Groß Oesingen. 
Hier richtet Samtgemeindebürgermeister Renè Weber sein Grußwort an die internationalen Gäste 
und ihre Gastfamilien. 
. 
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Empfang der fünf Länder in Groß Oesingen 28.04.18
(aus Litauen: von links Edgaras und Povilas mit rechts Yannic aus Wesendorf)

Deutsch‐litauische Jugendgruppe



Oben:
Kloster Jericho

Mitte:
Mittagessen in Stendal
"Das rote Haus"
am See

Unten:
Kaffeetrinken im
Kavaliershaus Krumke



Tag in Halberstadt



Friedensmedaille für die Jahrzehnte lange Völkerverständigung. 
Der Partnerschaftskreis Samtgemeinde Wesendorf führte vom 28.04.-02.05.18  

100 internationale Gäste in der Samtgemeinde zusammen. 
 
Das vergangene Wochenende stand beim Partnerschaftskreis Samtgemeinde 
Wesendorf (PKSW) ganz im Zeichen der internationalen Völkerfreundschaft. Bereits am 
Sonnabend reisten aus den Partnergemeinden in Frankreich, Polen, Ungarn und der 
Servanus-Gymnasium aus Wilnius / Litauen, rund 100 Personen an und konnten bei 
einem gemeinsamen Abendessen im Gasthaus Zur Linde in Groß Oesingen, begrüßt 
werden. Die Vorsitzende des PKSW, Christiane Dittmann-Martin, zeigte sich sehr 
zufrieden mit der Beteiligung auch der Gastfamilien aus der Samtgemeinde Wesendorf 
und machte deutlich, dass dieses internationale Projekt unter dem Thema „Baustelle 
und Schicksalsjahre Europa“ steht und von der Europäischen Union (EU), 
besonders gefördert wird.  
 
Auch Samtgemeindebürgermeister Renè Weber war von der guten Beteiligung 
beeindruckt und verglich diese internationale Begegnung mit dem Gipfeltreffen der G7-
Gruppe. „Dies ist für mich ein G5-Gipel, den wir sehr zu schätzen wissen“, sagte Weber 
und dankte der Vorsitzenden des PKSW für die großartige Organisation. Die nächsten 
zwei Tage standen zudem unter dem Jahreslosung der EU „Jahr des europäischen 
Kulturerbes“ und führten die Gäste zum Kloster Jerichow, dem Kavalierhaus Krumke / 
Altmark und nach Halberstadt, um dort an einer Stadt- beziehungsweise 
Dombesichtigung teilzunehmen und die geschichtlich relevanten Baudenkmäler 
kennenzulernen.  
 
Und am Maifeiertag kamen alle internationalen Gäste mit Gasteltern im Gasthof 
Schönecke in Wahrenholz zu einer Bürgerversammlung und Workshop zusammen, 
um sich dem Thema noch einmal intensiv zu widmen. Hierzu konnte die 
Vorsitzende Dittmann-Martin den Abgeordneten des EU-Parlaments, Bernd Lange 
(SPD), den Landtagsabgeordneten Tobias Heilmann (SPD), den stellvertretenden 
Landesvorsitzenden der Europaunion, Dr. Hans Pragst, den Vorsitzenden und 
Gründer des Forums Internationale Partnerschaften, Dietmar Woesler sowie 
Samtgemeindebürgermeister Renè Weber, herzlich willkommen heißen.  
 
Weber sagte, dass der PKSW, die Partnerschaften mittlerweile mehr als drei Jahrzehnte 
pflege und damit eines der besten Beispiele fern ab von Brüssel sei, um Europa zu leben 
und Europa zu praktizieren. „Europa kommt nicht vom Himmel, Europa muss immer 
wieder aufs Neue erarbeitet werden“, betonte der EU-Abgeordnete Lange und ließ die 
Entwicklung von Robert Schumanns Aussagen 1952, über die stete Entwicklung bis hin 
zum Brexit der Briten und den Problemkandidaten der osteuropäischen Staaten in 
heutiger Zeit, Revue passieren. Dabei machte Lange deutlich, dass Europa zurzeit mit 
der Solidarität, der inneren und äußeren Sicherheit, des Welthandels und der Flüchtlinge 
zu kämpfen habe. Lassen sie uns weiter an der EU arbeiten, damit wir auch die 
nächsten 70 Jahre in Frieden und Freiheit leben können, sagte Lange.  
 
„Ohne uns Bürger geht es nicht“, sagte Heilmann und erläuterte den Gästen, dass auch 
er schon als 12-jähriger Schüler die Partnergemeinden in Frankreich besucht habe und 
das gegenseitige Kennenlernen schätzen gelernt habe. „Städtepartnerschaften sorgen 
unter den Menschen für gegenseitiges Vertrauen und fördern die europäische 
Integration“, betonte Heilmann. Und Dr. Pragst ließ seine langjährigen Erfahrungen 
von seiner Geburtsstunde bis in die heutige Zeit Revue passieren, die noch einmal die 
„Baustelle und Schicksalsjahre Europas“ auf den Punkt brachten.  
 
7200 kommunale Partnerschaften gibt es in Deutschland, die in über 70 Ländern der 
Welt für internationale Begegnungen sorgen und für den sozialen Frieden und Freiheit 
eintreten“, sagte Dietmar Woesler und lobte die Jahrzehnte lange integrative Arbeit des 
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PKSW. Woesler stellte dabei die Werte des europäischen Gemeinwesens besonders 
heraus und nannte unter anderem Kernpunkte wie die Ablehnung totalitärer Regime, die 
Förderung der Demokratie, die Aufarbeitung der Vergangenheit und die internationale 
Jugendarbeit. Zudem bezeichnete Woesler die Vorsitzende Dittmann-Martin als den 
Motor und Ideengeber, Projektentwickler, Antragsteller und Organisator für die 
internationalen Projekte des PKSW.  
 
Als Dank und Anerkennung überreichte Woesler der Vorsitzenden und damit dem PKSW 
die „Friedensmedaille“ des Forums Internationale Partnerschaften, auf die der 
Verein nun ganz besonders stolz sein kann. 
 
 
Text und Fotos(3): Ollech 
1. Besuch im Kloster Jerichow (hier die französische u. deutsche Gruppe vor den Klostertürmen) 
2. Aufmerksame Zuhörer beim internationalen Workshop am Maifeiertag im Gasthof Schönecke in Wahrenholz. 
3. Überreichung der Friedensmedaille an die Vorsitzende des PKSW, Christiane Dittmann-Martin (M.). 
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Bericht 
Internationales Jugendprojekt des Partnerschaftskreises 

Samtgemeinde Wesendorf 25.-29.07.18 
 
Unter dem Thema „Baustelle und Schicksalsjahre Europa“ kamen vom 25. bis 
29. Juli, 101 Jugendliche und Betreuer unter der Leitung des 
Partnerschaftskreises Samtgemeinde Wesendorf (PKSW)  zu einem 
internationalen Jugendprojekt in Dziwnow / Kolberg an der polnischen 
Ostseeküste zusammen.  
 
Die Gruppen kamen aus Frankreich, Litauen, Polen, Ungarn, Tschechien und 
Deutschland und wurden in dem Tagungshotel von der  deutschen Gruppe 
herzlich willkommen geheißen. Erstmals war auch eine Gruppe Jugendlicher aus 
Zasada in Tschechien dabei. Die Gemeinde Zasada unterhält eine Partnerschaft 
zur französischen Gemeinde Demouville, zu der auch die Samtgemeinde 
Wesendorf eine über 30-jährige Partnerschaft pflegt.  
 
Das durch die Europäische Union vorgegebene Thema setzte Ziele für den 
gemeinsamen Aufenthalt, die von den internationalen Gruppen in freier 
Entscheidung ausgearbeitet, besprochen und diskutiert wurden. So stand für die 
deutsche Gruppe aus der Samtgemeinde Wesendorf, die E-Mobilität, für die 
Polen der Umwelt- und Naturschutz, für die Tschechen und Ungarn die 
Erneuerbaren Energien, für die Litauer der Umweltschutz und die Vermeidung 
von Abfall sowie die Windenergie und für die Franzosen die Europawahl 2019 auf 
der Agenda. 
 
In diesem Zusammenhang fanden in den herrlichen Sommertagen unter anderem 
ein Stadtrundgang im historischen Kolberg mit Schifffahrt und Besichtigung des 
Leuchtturms und der Mole statt.  
 
Aber auch eine Hafenrundfahrt mit Besichtigung einer Werft (ST 3) und der 
Fertigung von Offshore-Teilen in Stettin gehörte zum Programm. In der Fabrik 
ST3 in Stettin werden verschiedene Fundamente für Offshore-Anlagen gefertigt. 
Über die Referenten der Fabrik erhielten die Jugendlichen Informationen zur 
Herstellung dieser Fundamente und die Funktionsweise der Offshore-Parks. 
 
Zudem besuchte die internationale Gruppe das Museum für Technik und 
Kommunikation in Stettin. Dabei stießen die Jugendlichen auf ein Auto der Marke 
„Stoewer V5“ aus dem Jahre 1932 sowie auf Motorräder alter, bekannter Marken 
aus den dreißiger und vierziger Jahren. 
 
Mit einem Schiff ging es weiter in das untere Odertal (Naturschutzgebiet), um sich 
in der Naturlandschaft mit ihren Seeadlern und vielem anderen mehr, 
umzusehen.  
 
Teamspiele mit Pädagogen und Animateuren sorgten zwischendurch am 
Ostseestrand immer wieder für den nötigen sportlichen und seelischen Ausgleich.  
 
Das Ende dieses internationalen Jugendprojekts stand wieder ganz im Zeichen 
von Workshops, um die gemachten Erfahrungen und gesammelten Eindrücke 
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miteinander zu verknüpfen und in Präsentationen umzuwandeln. Bevor es jedoch 
in die Heimatländer zurückging, fand eine ausführliche und umfassende  
Evaluation statt, bei der sich die jeweiligen Gruppen noch einmal intensiv mit 
ihren Themen befassten und sich über die Dolmetscher austauschten.  
 
Da auch dieses Jugendprojekt des PKSW durch die Europäische Union 
besonders gefördert wird, soll es abschließend durch die Technische Hochschule 
Köln in mehreren Sprachen evaluiert und in einer Dokumentation 
zusammengefasst werden.  
 
„Wir hatten eine wunderbare und sehr erfolgreiche Woche mit den Jugendlichen 
aus den sechs Nationen, die erneut aufzeigte, dass wir in Europa 
zusammengehören und miteinander bestens auskommen, wenn es nur gewollt 
ist“, sagte die Vorsitzende des PKSW, Christiane Dittmann-Martin und zeigte sich 
mit dem Verlauf des internationalen Jugendprojekts sehr zufrieden.   
 
 
Text: H.-J.Ollech, Foto: CDM 
 
 
 
Foto: Ollech 
Eine deutsch-französische Gruppe vor dem Rathaus in Kolberg. 
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Foto oben: Workshoparbeit mit 6 Ländern 
 
Foto unten: Jugendgruppe in Kolberg 
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Foto oben: Polnische Gruppe 
 
Foto unten: Schifffahrt in Stettin zu ST3 
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Fotos: Teamspiele mit Teamer 
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Fotos: Gruppe 
am Strand 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Foto 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Foto unten: Gruppen bei Abfahrt 
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100 Personen aus sechs Nationen unterwegs vom  
20.-24.09.18 in Schlesien. 

 
 
Unter dem Motto „Baustelle und Schicksalsjahre Europa – Europäisches 
Kulturerbejahr 2018“ organisierte der Partnerschaftskreis Samtgemeinde 
Wesendorf (PKSW) vom 20. bis 25. September eine internationale Begegnung 
mit 100 Teilnehmern aus sechs Nationen in Breslau / Polen.  
 
Mit dabei waren neben Mitgliedern des PKSW weitere 80 Personen aus 
Tschechien, Frankreich, Litauen, Polen und Ungarn. Gemeinsam trafen die 
einzelnen Gruppen im Hotel Scandic in Breslau ein und konnten von der 
Vorsitzenden des PKSW, Christiane Dittmann-Martin, begrüßt werden.  
 
Nach einem gemeinsamen Abendessen folgte auch gleich ein erster Workshop 
zum Thema und der Europawahl 2019, das ausgiebig vorgestellt und diskutiert 
wurde. Am nächsten Tag ging es in Gruppen aufgeteilt in die Breslauer 
Innenstadt, die wieder zu ihrer alten Schönheit zurückgefunden hat.  
 
Mit Führungen erkundeten die Teilnehmer die Dominsel und Sandbrücke, den 
Dom sowie die jüdische Synagoge Weißstorch, bevor sich eine Schifffahrt auf der 
Oder anschloss und den Tag besiegelte.  
 
Der dritte Tag der internationalen Begegnung stand dann ganz im Fokus des 
Europäischen Kulturerbejahrs, zu dem das Schloss Fürstenstein mit Burg 
und Park näher erkundet wurden. Führungen in den jeweiligen Sprachen 
brachten das von Hitler noch während des Zweiten Weltkriegs erbaute Schloss in 
den Mittelpunkt dieses geheimen Bauwerks nationalsozialistischer Strukturen. 
Und auch die Friedenskirche von Schweidnitz wurde angefahren und 
besichtigt, da sie zum UNESCO-Weltkulturerbe zählt und sich den 
internationalen Besuchern in ihrer ganzen Schönheit präsentierte.  
 
Der letzte große, gemeinsame Tag führte die Gruppen dann in die ehemalige 
schlesische Hauptstadt, um zu Fuß das mittelalterliche Gefängnis, den Marktplatz 
mit seinen wunderbaren historischen Bürgerhäusern, die Fleischauerbänke, Stare 
Jatki, den Pranger und letztendlich das Rathaus zu besichtigen. Abgeschlossen 
wurde der Stadtparcours mit der Besichtigung der Jahrhunderthalle, dem 
Japanischen Garten sowie dem Multimedia-Brunnen.  
 
Beendet wurde die internationale Begegnung mit einer Evaluation am letzten 
Tag vor der Abreise, die noch einmal zusammenfasste, was an Eindrücken aller 
internationalen Partner während dieses Projekts zusammengetragen und 
gemeinsam erfasst und erarbeitet wurde.  
 
Alle Teilnehmer zeigten sich von der Vorbereitung und Durchführung dieser 
internationalen Projektwoche des PKSW tief beeindruckt und verabschiedeten 
sich zum Schluss unter Tränen bei der Vorsitzenden Dittmann-Martin. Auch 
dieses Projekt wurde durch die Europäische Union besonders gefördert, 
wofür es aus allen Gruppen lobende Worte, Dank und Anerkennung gab.  
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Text: H.-J.Ollech, Foto: CDM 
 
Foto:  
Die deutsche Gruppe auf dem Marktplatz in Breslau.  
Gruppen beim Workshop 
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Foto oben: Gruppen in der Weißstorchsynagoge 
Foto unten: deutsche Gruppe in der Jahrhunderthalle 
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Foto oben: Gruppe im Japanischen Garten 
Foto unten: Schifffahrt um die Dominsel 
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Baustelle und Schicksalsjahre Europa. 
Das Jugendprojekt des Partnerschaftskreises Samtgemeinde Wesendorf führte 
zu internationaler Begegnung nach Ungarn. 
 
Das diesjährige, internationale Jugendprojekt des Partnerschaftskreises 
Samtgemeinde Wesendorf (PKSW) führte Ende Juli nach Ungarn. Unter dem 
Motto „Baustelle und Schicksalsjahre Europa“, hieß es für 76 Jugendliche und 
Betreuer aus Frankreich, Litauen, Polen, Tschechien, Ungarn und Deutschland, 
knapp eine Woche lang der europäischen Wertegemeinschaft auf die Spur zu 
kommen. Auch dieses Projekt wird umfänglich durch die Europäische Union (EU) 
gefördert, wie die Vorsitzende des PKSW, Christiane Dittmann-Martin, bestätigt.  
 
Das Jugendprojekt wurde erneut vom PKSW organisiert und führte die Gruppen 
aus den Partnerländern vom 24. bis 28. Juli in der Stadt Györ in Ungarn 
zusammen. Nach einem gemeinsamen Abendessen folgte schon am Tag der 
Anreise ein erster Austausch zwischen den Jugendlichen und ihren Betreuern.  
 
Am zweiten Tag ging es mit dem Bus zur Besichtigung der dortigen Audi-Werke, 
wo sich die Jugendlichen ein Bild von der gemeinsamen europäischen 
Zusammenarbeit beim Bau von Pkw`s machen konnten. Anschließend durfte die 
internationale Jugendgruppe Konferenzräume im Audi-Werk für einen ersten 
Workshop nutzen.  
 
Bereits vorab hatte der PKSW an die Jugendgruppen Aufträge verteilt, die sich 
mit Themen wie unter anderem „Ziele und Grundsätze der Europäischen 
Union“ (Deutschland), „Euroskeptizismus verstehen und diskutieren“ 
(Polen), „Brexit als Chance zur Reform der EU“ (Litauen), oder 
„Europäische Solidarität in Krisenzeiten“ (Ungarn), beschäftigten. Zudem 
hatten die Jugendgruppen aus Litauen und Frankreich zu ihren Aufgaben 
Videofilme gedreht, in denen sich auch Bürger ihrer Länder zu den Themen 
äußerten und kritische Antworten gaben. So stellte die Gruppe aus Tschechien 
fest, dass die dortige Bevölkerung auf keinen Fall die Eurowährung haben 
möchte und die Franzosen in dem Brexit der Briten erhebliche Verluste sehen, 
die allerdings auch für die EU neue Visionen ermöglichen könnten.  
 
Der dritte Tag war bestimmt von der Erkundung Budapest`s. Dabei wurde neben 
der Stadtrundfahrt das Weltkulturerbe „Parlamentsgebäude“ sowie das „Haus des 
Terrors“ besucht und besichtigt. Das Haus des Terrors erinnert an die Zeiten der 
Diktatur, der Herrschaft des Sozialismus sowie die Übergangszeit bis zum 
Zusammenbruch der Sowjetunion, was die Jugendlichen tief beeindruckte.  
 
Auch der nächste Tag stand ganz im Zeichen des Weltkulturerbes mit dem 
Besuch von Pannonhalma mit seinen Prunkstätten aus längst vergangener Zeit. 
Nachmittags wurde erneut im Rahmen von Workshops gearbeitet und den 
Ergebnissen der Jugendlichen aus Frankreich, Tschechien, Litauen und Ungarn 
gelauscht. Und bevor die Rückreise am fünften Tag der internationalen 
Begegnung angetreten wurde, folgte eine Evaluation, die wiederum sehr 
aussagekräftig verlief und die Gruppen ihre Eindrücke auf großen Tafeln 
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eindrucksvoll zusammenfassten. Hierbei wurden vor allem die positiven Effekte 
der EU sowie auch die Baustellen Europas durch die Jugendlichen auf den Punkt 
gebracht. Aber auch der Blick nach vorne fehlte nicht und bietet die Chance aus 
den Fehlern zu lernen.  
 
Hans-Jürgen Ollech 
Pressewart 
 
Fotos(2): PKSW 
1. Die internationale Jugendgruppe vor einem Reiterstandbild in Budapest. 
2. Die internationalen Teilnehmer beim Workshop im Audi-Werk. 
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Workshoparbeit und rechts Präsentation der ungarischen Gruppe 
 
        
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Litauische Gruppe bei der Arbeit          Tschechische Gruppe bei der Arbeit
   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Präsentation des Workshop-Ergebnisses der französischen Gruppe 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

46



Ergebnisse der Gruppenarbeit zum Projektthema aus 6 Ländern 
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Thematik im Projekt vom 15.-19.09.19 in Ungarn: 
 
„Baustelle und Schicksalsjahre Europa“ 
 
 
Während des Projektes wurden bei Besichtigungen und in der Workshoparbeit 
folgende Fragestellungen mit den Teilnehmern diskutiert: 
 
 
Präsentation und Diskussion zu Europas Zukunft – Aufbruch oder Abbruch? 
 
Gemeinsames Kulturerbe als Merkmal europäischer Identität (Führung im 
Königspalast Visegrad) 
Standorterkundung gemeinsames Kulturerbe Esztergom und Szentendre  
 
15 Jahre Osterweiterung der EU 
 
Steht das europäische Projekt vor dem Aus oder kann die EU womöglich gestärkt 
aus der Krise hervorgehen?  
Workshop: „Brexit als Chance zur Reform der EU“ „Welches Europa wollen wir?“  
 
„Wo stehen wir? Wie muss sich Europa verändern?  
 
Was erwarten wir von der Europäischen Union?  
 
Welche Rolle kann und soll Europa in der Welt von morgen spielen? 
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Die internationale Partnerschaft lebt. 
 
78 Teilnehmer aus sechs Nationen weilten knapp eine Woche (15.-19.09.19) in 
Ungarn. 
 
Unter der Federführung des Partnerschaftskreises Samtgemeinde Wesendorf (PKSW) 
weilten kürzlich 78 Teilnehmer aus Frankreich, Litauen, Polen, Tschechien und 
Deutschland bei den Partnern in Ungarn.  
 
Sie setzten sich ausschließlich aus Erwachsenen zusammen und konnten nach der 
langen Anreise am 15. September abends im Hotel in Siofolk / Ungarn, durch die 
Vorsitzende des PKSW, Christiane Dittmann-Martin, herzlich begrüßt werden. Nach 
einem gemeinsamen Abendessen folgte sogleich auch im Rahmen einer 
Projektbesprechung die Einweisung in das Thema der internationalen Begegnung, bei 
der es erneut um die „Baustelle und Schicksalsjahre Europa“ ging.  
 
Die Vorsitzende wies daraufhin, dass man während dieser Begegnung die 
Weltkulturerbestätten in der Region um Siofolk näher beleuchten würde. Dazu 
besuchten die internationalen Partner am zweiten Tag der Begegnung die 
Universitätsstadt Veszprem, um die Altstadt mit Burg zu erkunden und anschließend den 
Erzbischofpalast, der zum Weltkulturerbe gehört, zu besichtigen. Mit tiefer Bewunderung 
ließen sich die Teilnehmer durch das gewaltige Bauwerk führen und begegneten dabei 
auch den ehemaligen Erzbischof, der sich bereits im Ruhestand befindet, und zum Teil 
die Führung übernahm. Zu den weiteren Stationen gehörten an diesem Tage eine 
Schifffahrt auf dem Plattensee, das Kennenlernen des dortigen Weinanbaugebietes mit 
Verköstigung des Weines bei einem Winzer.  
 
Der dritte Tag stand ganz im Zeichen eines Besuches in Budapest mit einer Führung im 
Parlamentsgebäude, was ebenfalls zum Weltkulturerbe gehört, sowie die Besichtigung 
des Burgviertels mit der Fischerbastei und der Mathiaskirche. Und am nächsten Tag 
folgte der Besuch am Donauknie mit einer Führung im Dom von Esztergom, um auch 
hier einen tiefen Einblick in die Geschichte dieses Weltkulturerbes zu bekommen. 
 
 Aber auch Visegràd stand auf dem Programm, weil die Stadt am Donauknie mit der 
sehr gut erhaltenen Zitadelle aus der Römerzeit schon 1335 auf sich aufmerksam 
machte. Dort versammelten sich zum damaligen Zeitpunkt die Könige aus Ungarn, 
Polen, Tschechien sowie der Marktgrafen des mährischen, bayrischen und des 
sächsischen Königs, um Verhandlungen zu führen. Und 1991 folgte mit dem Treffen der 
Staatschefs aus Ungarn, Polen, Tschechien und der Slowakei, dem sogenannten 
„Visegràder Vierer-Treffen“, eine Neuauflage, um nicht nur der Nato, sondern auch der 
Europäischen Union beizutreten, was den vier Ländern 2004 auch gelang.  
 
Und schließlich folgte zum Abschluss des Projekts wieder eine Evaluation, um das 
Erlebte jeweils aus der Sicht der internationalen Partner zu bewerten. Dittmann-Martin 
stellte dabei auch den Teilnehmergruppen folgende Fragen: Wie könnten die 
Zukunftsvisionen für und in der Europäischen Union gestaltet werden?, Brexit – 
Ende der EU oder Chance des Umbaus innerhalb der EU?, und Ist Kulturerbe ein 
Merkmal europäischer Identität?. Diese drei Fragen wurden in Arbeitsgruppen 
behandelt und brachten unter anderem zum Ausdruck, dass die EU nicht zuviel in die 
Nationalstaaten hineindiktieren, sich mehr um die innere und äußere Sicherheit 
bemühen, Bürokratie abbauen und für einen einheitlichen Umwelt- und Naturschutz 
eintreten sollte. Zudem sollten die Brexitverhandlungen mit den Briten beenden werden, 
die sozialen Sicherungssysteme verbessert werden und mehr für die Jugend getan 
werden, um gleiche Bedingungen für alle Bevölkerungsgruppen in Europa zu schaffen. 
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Die internationale Begegnung, die erneut über die Europäische Union finanziell 
gefördert wurde, zeigte einmal mehr auf, wie gut man doch miteinander auskommen 
und leben könnte, wenn man mehr aufeinander zugehen würde. Die Vorsitzende 
Dittmann-Martin bewertete auch diese internationale Begegnung als vollen Erfolg, der 
wieder einmal in die Geschichte des Partnerschaftskreises SG Wesendorf e.V. eingehen 
wird. 
 
Hans-Jürgen Ollech 
 
 
 
 
 
Fotos: PKSW 
Die internationale Gruppe bestehend aus Franzosen, Litauern, Polen, Tschechen, 
Ungarn und Deutschen in der Altstadt von Veszprem. 
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Foto: Französische Gruppe vor dem Parlament in Budapest am 17.09.19 
(von Didier Lerouilly) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Foto (PKSGW): Internationale Projektgruppe mit Deutschen, Franzosen, Ungarn, 
Litauern und Tschechen 
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         Blick auf das Donauknie 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Workshoparbeit 
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